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GESELLSCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, BILDHAUER UND ARCHITEKTEN

SOCIÉTÉ DES PEINTRES, SCULPTEURS ET ARCHITECTES SUISSES

SOCIETÀ PITTORI, SCULTORI E ARCHITETTI SVIZZERI
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MIT PINSEL, STIFT UND KAMERA DURCH TUNESIEN

Fo« Geo/"

An einem recht kühlen Sommerabend im Juli 1957 stan-
den wir fröstelnd im Flughafen Kloten im Regen und
warteten auf das Kommando zum Besteigen des Flug-
zeuges nach Tunis. Die Formalitäten waren rasch erfüllt
und kurz vor Mitternacht glitt der nasse Boden unter uns
weg. Die Lichter der Stadt schwankten wie auf einer
schiefen Ebene hin und her, die Stadt drehte sich unter

plötzlich warme Luft durch die Ventilationsdüsen, wir
waren über afrikanischem Boden.
Mit eigenartigen Gefühlen verließ ich das Flugzeug.
Nicht, daß ich luftkrank geworden wäre. Nein, es war die
große innere Spannung und Erwartung, die mir zu schaf-
fen machte. Nordafrika, heißer Boden, Überfälle und
Europäerhaß — so tönten mir die Warnungen meiner

Sicli-Bou-Said Aquarell E. Graf

uns und wurde immer kleiner. Andere kleine und große
Ornamente von Lichtern zogen in der Tiefe unter uns
vorbei, ein fesselndes Bild für uns Flugsäuglinge. Die letz-
ten Lichter verschwanden, das Flugzeug dröhnte mit sei-

nen vier Motoren durch die Dunkelheit, wir flogen über
das Mittelmeer. Nach vier Stunden Flugzeit strömte

Freunde noch in den Ohren. Vor drei Tagen war Tune-
sien als Republik ausgerufen worden, und Habib Bour-
giba wurde zum Staatspräsidenten gewählt. Der Nahe
Osten ist im Umbruch. Ob sich all die politischen Span-
nungen auf unsere Reise auswirken werden? Man hatte
uns von der Reise abgeraten ; denn in Gabes seien vor ein
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